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Wenn demnächst am Fuße von
hölzernen Strommasten Löcher
gebuddelt werden, hat dies al-
les seine Ordnung: Das Alb-
werk überprüft die Standfestig-
keit. Holzmasten halten durch-
schnittlich etwa 25 Jahre.

MANFRED BOMM

Raum Geislingen. Auch im Zeital-
ter modernster Technologie ruht
die Energieversorgung noch immer
auf Holzmasten. Mit ihnen werden
Stromleitungen meist innerorts zu
den Kunden geführt. Aber auch zwi-
schen kleineren Ortschaften, zu Ge-
höften und Weilern sind gebiets-
weise noch jede Menge Holzmasten
in Gebrauch. Nur nach und nach
werden sie durch Stahl oder Beton
ersetzt.

An den Holzmasten, bestehend
aus Fichte, nagt der Zahn der Zeit
unablässig. Feuchte Böden be-
schleunigen den Fäulnisprozess
und bedrohen letztlich die Standfes-
tigkeit. Deshalb muss das Albwerk
in seinem Netzgebiet alle vier Jahre
routinemäßige Prüfungen vorneh-
men. Ab kommenden Montag bis
Ende Mai sind Mitarbeiter unter-
wegs, um Sicht- und Rütteltests vor-
zunehmen und notfalls am Fuße
der Masten das Erdreich bis auf
eine Tiefe von etwa 40 Zentimeter
auszuheben. Etwaige Fäulnis wird
auf diese Weise erkannt.

Dass innerhalb der Ortschaften
die Hausanschlüsse des Niederspan-
nungsnetzes (230/400 Volt) oft
noch über einzelne Holzmasten ge-
führt werden, liegt an den oft wei-
ten Distanzen, die zwischen den
Dachständern der Gebäude zu über-
brücken sind. In Neubaugebieten
werden hingegen Erdkabel verlegt –
ebenso bei Ortskernsanierungen.

Noch immer gibt es allerdings

auch einige übers Land führende
Mittelspannungsleitungen (20-kV),
deren Leiterseile an Holzmasten
hängen. Sind einzelne davon
morsch, werden sie ausgetauscht.
Nur wenn mehr als die Hälfte der
Leitungsstrecken Schäden aufwei-
sen, gibt es eine Komplettsanierung
mit Stahlmasten. Dank deren höhe-
rer Tragfähigkeit können damit die
Abstände vergrößert werden – von

40 auf 100 Meter. Zur Freude der
Landwirte, die bei ihrer Arbeit auf
den Feldern von weniger Masten be-
hindert werden. Betonmasten sind
nur dort eingesetzt, wo starke Zug-
kräfte vorherrschen, also mehrere
Leitungen befestigt sind.

Alle Stromleitungen im Erdreich
unterzubringen, wäre nach Anga-
ben von Albwerk-Geschäftsführer
Hubert Rinklin ein viel zu hoher Kos-
tenfaktor. Gerade die felshaltigen
Böden der Alb erforderten einen
enormen Arbeitsaufwand. Anders
im sandigen Untergrund von Meck-
lenburg-Vorpommern. Dort, so gibt
Rinklin zu bedenken, könnten die
Kabel auf einfache Weise „unterge-
pflügt“ werden.

Zum Seniorenverkehrstag
lädt am Samstag, 9. April,
der Stadtseniorenrat Geislin-
gen ein. Der Infotag findet
beim TÜV in Geislingen statt.

JÜRGEN WAHR

Geislingen. Der Seniorenver-
kehrstag, der in Zusammenar-
beit mit dem TÜV-Süd in den
Neuwiesen stattfindet, beginnt
um 12 Uhr mit einem deftigen
Mittagessen aus der Gulaschka-
none von Kreis- und Gemeinde-
rat Peter Maichle. Mit einem
Grußwort von OB Wolfgang
Amann und einer Einführung
der Vorsitzenden des Stadtsenio-
renrates, Monika Zeisler, beginnt
um 14 Uhr der offizielle Teil.

An mehreren Infoständen,
überwiegend in der Halle, er-
fährt der Besucher viel Wissens-

wertes. So geht es im Jubiläumsjahr
des Automobils darum, dem demo-
grafischen Wandel gerecht zu wer-
den und Senioren im wahrsten
Sinne des Wortes Hilfen mit auf den
Weg zu geben, um weiterhin sicher
und fit im Straßenverkehr unter-
wegs zu sein. An verschiedenen In-
foständen stehen unter anderem
Hörakustiker und Optiker bereit,
um mit einem Hör- und Sehtest in-
dividuell zu beraten. Die Kreisver-
kehrswacht sowie die Polizei haben
ein buntes Programm vorbereitet.
Unter dem Thema „Mobil bleiben –
sicher und fit unterwegs“ zeigen Or-
ganisationen und Geschäfte, wie äl-
tere Menschen ihre individuelle Mo-
bilität lange erhalten können. Denn
stressfrei bis ins hohe Alter unter-
wegs zu sein bedeutet auch ein gro-
ßes Stück an Lebensqualität, das
möglichst lange erhalten werden
sollte.

An Simulatoren kann geübt wer-

den und es gibt diverse Vorführun-
gen. Beim ADAC beispielsweise:
Hier wird vorgeführt, wie mühelos
und stressfrei mit einer automati-
schen Einparkhilfe eingeparkt wer-
den kann. Namhafte Autofirmen
wollen seniorenfreundliche Fahr-
zeuge präsentieren. Der Stadtsenio-
renrat sowie der TÜV selbst werden
natürlich auch mit einem Infostand
vertreten sein. Auch für das leibli-
che Wohl wird bestens gesorgt sein.

Den zahlreichen ehrenamtlichen
Helfern des Stadtseniorenrates wer-
den bei dieser Veranstaltung erst-
mals rund 20 Jugendliche der Schü-
lerfirma „sUStec“ der Uhlandschule
tatkräftig für den Service zur Seite
stehen. TÜV-Leiter Peter Winkler so-
wie Projektbegleiter Jürgen Wahr
vom Stadtseniorenrat sind vor Ort,
um Orientierungshilfen zu geben.

Info www.tuev-sued.de
www.stadtseniorenratgeislingen.de

Holzmasten: Jetzt werden alle überprüft.  Foto: Markus Sontheimer

Göppingen. Ein buntes Programm
und zahlreiche Attraktionen wird es
am Wochenende für Jung und Alt
beim achten Göppinger Frühlings-
fest geben. Der offizielle Startschuss
für das Fest am 9. und 10. April wird
am Samstag mit dem Gartenmarkt
fallen. Er findet an beiden Tagen
statt. Damit es mit dem grünen Dau-
men dann auch zu Hause klappt, ste-
hen die Fachleute der Gartenbran-
che mit Ratschlägen parat. Am ver-
kaufsoffenen Sonntag wird es zwi-
schen 11 und 18 Uhr einen Kreativ-
markt geben, bei welchem Künstler,
Handwerker und Händler ihre Ange-
bote und Produkte präsentieren.

Auch im Alter mobil bleiben

Frühlingsfest in
Göppingen

Auf Hochbetrieb laufen die Ar-
beiten für die große Filsausstel-
lung, die am kommenden Frei-
tag, 15. April, um 19.30 Uhr im
Alten Bau in Geislingen eröff-
net wird.

RODERICH SCHMAUZ

Geislingen. Im Rahmen des Jubilä-
ums – vor 1150 Jahren wurde die
Fils urkundlich erstmals erwähnt
– finden filstalabwärts fünf Aus-
stellungen statt, die erste in Geis-
lingen.

Stadtarchivar Hartmut Gruber
dokumentiert in der Ausstellung
im Alten Bau unter anderem an-
hand von Herbarien, Aquarien
und Dioramen die Flora und
Fauna des oberen Filstals, die Be-
siedlung der Talaue durch archäo-
logische Zeugnisse, die Nutzung
der Wasserkraft durch Mühlen, Ka-
näle und Stauwehre – bis hin zum
ehemaligen Plan für einen Ne-
ckar-Donau-Kanal, der Schiffe
über den Dächern Geislingens hin-
weggeführt hätte.

Erdrutsche, Hochwasser und
Überschwemmungen sind ein
Thema der Ausstellung, ebenso
der Freizeitwert der Fils, seien es
frühere Badefreuden oder heute
der Tourismus, bis hin zum Beruf
und Hobby der Filsfischerei.  rod

Info Die Ausstellung ist bis 26. April
zu sehen. Öffnungszeiten: dienstags
bis sonntags 14 bis 17 Uhr.

Gruibingen. Tonnenweise Futter-
mais blockierte am Mittwoch die Au-
tobahn bei Gruibingen. Gegen 14
Uhr war ein Lastzug in Richtung
Stuttgart unterwegs, als vermutlich
durch die Unebenheiten im Baustel-
lenbereich der Verschlag am Anhän-
ger aufging. Über eine Länge von
500 Metern verbreitete sich der
Mais über die gesamte Autobahn
und blockierte den Verkehr für über
eine Stunde. Da der Mais beim Über-
fahren zermahlen und festgedrückt
wurde, machte er die Fahrbahn spie-
gelglatt. Mit einer Kehrmaschine
wurde der Mais zusammengekratzt.
Der 75-jährige Fahrer konnte seine
Fahrt fortsetzen.

TRIP-TIPP: Der Stadtseniorenrat lädt zum Seniorenverkehrstag

Kreis Göppingen. Zwölf Computer
erbeuteten bislang unbekannte Ein-
brecher in der Nacht auf Mittwoch
im Berufsschulzentrum an der Öde
in Göppingen. Das Diebesgut hat
nach Angaben der Polizeidirektion
Göppingen einen Wert von 12 000
Euro. Der angerichtete Schaden
durch die mit Gewalt aufgehebel-
ten Türen beläuft sich auf 2000
Euro.

Bei den Dieben handelte es sich
nach den Angaben der Polizei ver-
mutlich um mehrere Einbrecher.
Diese versuchten zuerst im Erdge-
schoss erfolglos, in zwei verschlos-
sene Unterrichtsräume zu gelan-
gen. Anschließend konnten sie im
Obergeschoss eine Tür, die nur zu-
gezogen war, gewaltsam öffnen.
■ Wer über den Verbleib der Lap-
tops der Marke Terra und Motorola
Hinweise geben kann, soll sich bitte
mit dem Polizeirevier in Göppingen
in Verbindung setzen: � (07161)
63-23 60.

Die Vorarbeiten von Stadtarchivar Hartmut Gruber im Alten Bau sind in vollem Gange.  Foto: Markus Sontheimer

Kreis Göppingen. Die Polizei hat im
Landkreis drei mutmaßliche Dro-
gendealer gefasst. Am Mittwoch-
morgen hatten Ermittler die Woh-
nungen der Tatverdächtigen in Göp-
pingen und Eislingen sowie die
Spinde der Männer am gemeinsa-
men Arbeitsplatz in einer Firma in
Hattenhofen durchsucht.

In den Wohnungen entdeckten
die Beamten 60 Gramm Marihuana,
20 Gramm Heroin, 18 Gramm Ko-
kain sowie eine Aufzuchtanlage für
Hanfpflanzen. Auch am Arbeits-
platz wurden die Ermittler fündig.
Die sichergestellten Drogen haben
nach Angaben der Polizei einen Ver-
kaufswert von insgesamt 5000 Euro.

Die drei Tatverdächtigen, die in
Göppingen, Sachsen und Kirgistan
geboren sind, werden in der Hierar-
chie des Rauschgifthandels der un-
teren Ebene zugerechnet. Die Er-
mittlungen der Polizeidirektion
Göppingen dauerten jedoch an, wie
deren Sprecher Rudi Bauer gestern
auf Anfrage mitteilte.

Die Durchsuchung in der Firma
in Hattenhofen hatte bei der Beleg-
schaft für Aufsehen gesorgt, da zahl-
reiche Ermittler an dem Einsatz be-
teiligt waren. Die Aktion habe je-
doch nichts mit dem Unternehmen
selbst zu tun gehabt, betonte Bauer.
Es sei allein um die Frage gegangen,
ob die Männer auch am Arbeits-
platz Rauschgift deponiert hatten.
Haftbefehle gab es nicht: Die mut-
maßlichen Dealer wurden wieder
auf freien Fuß gesetzt. Ihnen droht
jetzt ein Prozess. hel

Kreis Göppingen. Die Klinik am Ei-
chert veranstaltet am morgigen
Samstag von 13 bis 17 Uhr einen
Tag der Gesundheit. Im Foyer des
Krankenhauses gibt es Antworten
auf die Frage „Was Sie schon immer
einmal sehen wollten“. Medizin
und Pflege wird hautnah präsen-
tiert. Das Diabetesteam der Klinik
sowie AOK und DAK bieten einen
Gesundheitscheck an. Außerdem
gibt’s Infos zum Thema „Alles rund
ums Baby“. Ganz praktisch wird
über minimalinvasive OP-Techni-
ken aufgeklärt, Informationen und
Aktionen gibt es zum Thema „Wenn
Kinder operiert werden müssen“.
Die Klinik zeigt Therapiemöglichkei-
ten an der Wirbelsäule auf, und das
Sanitätshaus Hartlieb präsentiert
medizinische Hilfsmittel. Außer-
dem geht es um berufliche Perspek-
tiven in der Klinik. Geboten werden
zudem vielfältige Gesundheitsaktio-
nen für Kinder, ebenso Spaß und
Spiel im Krankenhaus. Die zentrale
ambulante Chirurgie (ZAC) zeigt al-
les rund um die Operation, und das
OP-Team informiert, wie die Patien-
ten während einer Operation auf
dem OP-Tisch gelagert und betreut
werden. Im Stillcafé gibt’s Informa-
tionen zum Thema Stillen. Die
Markt-Apotheke aus Donzdorf prä-
sentiert Wellness in der Schwanger-
schaft und Stillzeit. Außerdem wer-
den zahlreiche Führungen durch
die vielfältigen Abteilungen der Kli-
nik angeboten. Klinikclowns sorgen
für Unterhaltung und der Förderver-
ein der Kinderklinik backt Waffeln.

Das Albwerk-Netz umfasst in der Nieder-
spannung (230/400 Volt) 613 Kilometer
Freileitung und 973 Kilometer Kabel.

In der Mittelspannung (20-kV) gibt es
305 Kilometer Freileitung und 462 Kilome-
ter Kabel.

Die Eckpunkte des Versorgungsgebiets
sind Ochsenwang, Feldstetten und
Ennabeuren im Südwesten sowie Ruppert-
stetten, die Heidhöfe und Söhnstetten im
Nordosten. Im Raum Geislingen wird es ei-
nerseits von Gingen und andererseits von
Halzhausen begrenzt.

Futtermais auf
der Autobahn

Auch um richtiges Verhalten im Straßenverkehr geht es beim Seniorenver-
kehrstag am Samstag in den Geislinger Neuwiesen.  Foto: Archiv

Albwerk prüft die Masten
An den hölzernen Leitungsträgern nagt der Zahn der Zeit – Erdkabel teuer

In einer Woche wird erste Filsausstellung eröffnet
Im Alten Bau: Herbarien, Aquarien und Dioramen zeigen die Flora und Fauna im Filstal

Zwölf Computer
erbeutet

AUS DEM INHALT Drogen-Razzia:
Polizei nimmt
drei Dealer fest

Gesundheitstag
in der Klinik
am Eichert

Das Netz
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